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Kruzifixus zwischen Maria und johannes. Das Kreuz ist seitlich und oben mit geschnitztem und durchbroch enem 
Ohrmuschel- und Blattwerk so reich besetzt, daß di eses die Rückwand des Aufbau es bild et. Um 1700 (Fig. 106). 

B i I d s t 0 c k: Straße nach Sauggern ; auf Würfelsockel ein an den Kanten abgefaster Schaft, der mit drei­
eckigen Zapfen aus dem Vierecke ins Achteck üb ergeht. An Stell e des ursprünglichen Tabernakels modern es 
Eisenkreuz. Dati ert 1539. 

2. Träbings 

Gehörie zu j enem Zehenigebieie, das Bischof Udalrich 1I0n P assaLl 1112 nach SI. Georgen an der Traisen stif tete (Archiv, 1853, 245). 
1303 nawlte si ch W etzl Dressidler von Treb ings (Geschichfl. Beilag. VIII 463) . 

Fig. 106. 

Bildstock. 

Ort s ka p e il e : Rechteckiger Bau mit eingezogener, halbrunder Ostapsis, aufgesetztem Westturme und Ortskapelle. 
zwei Fl acl1bogenfenstern. 

Alt a r: Figurenaufbau ; Holz, polychromi ert un d vergo ld et ; in der Mitte des Aufbau es Rundnisch e mit Alta r. 
Muschelornall1 ent, von Rankenwerk einge~?ß t. Abgestufte Seitenteil e mit je zwei gedrehten Säulch en, üb er 
deren Kapitälen dreiteiliges Gebälk li egt. Uber der Nisch e, das Säul engebälk verbindend, halbrund er Giebel-
sturz mit Rosetten und Kartuschenornall1 ent. In der Nische: Maria mit Kind ; in den Seitenteil en h1. Mönch 
und h1. Nonn e. Anfang des XVlIl. jl1s. 
Zwei gleichzeit ige Holzleuchter, deren dreiteiliger Fu ß und Kn auf von Bl attwerk gebildet ist. 

(Unter-)Reith s. Eibenstein 

Schweinburg 
Literatur: PLESSER, Burgen, 1904, 15. 

Schon 1335 erscheini ei n Simon 1I0n Swe inbort LInd 1368 ein W emflGrd der Slveimvorler. 

Kap e il e: Rechteckig, mit eingezogener, halbrunder Apsis, aufgesetztem Westturll1 e und vier Flachbogen­
h:nstern . 

A l t a r: Bildaufbau mit Skulpturen, Holz, polychromiert, mit vergoldeten Appliken in flamboyanter 
Rocai ll e. Das Bild, von Säulen und angeschlossenen Voluten flanki ert, unter Baldachin mit Krone, stellt 
den Tod des 111. j osef dar ; seitlich davon Statu en von zwei männlich en Heiligen. Mitte des XVlIl. jl1s. 

Ra h m e n : Holz, naturfarb en ; unten Predell a, an der zwei Postam ente vortreten; darüber rundbogig 
geschl ossener Rahm en mit angesetztem Rankenwerke und zwei Ch erubsköpfchen. Im Scheitel das Andlau­
lind Kirchbergsc he Wappen. Laut Inschrift an der Predell a 1698 von Rudolph Frh. von Andlau und seiner 
Gemahlin Anna Isabell a, geb. von Kirchberg gestiftet. 

Fig. 107 Liebnitz, Kapelle, Grundriß I : 200 (S. 102) 

Speisendorf 
1. Li ebnitz ; 2. PomI11 ersdorf; 3. Sp eise ndorf 

1. Liebn itz 
Literatur : Top. V 831; M. Z. K. 3. F. IX. 155 ; M. W. A. V. 

1896, 60. (Ruine Buchenstein) PLESSER, Burgen, 97 ; 
K:1 ESS Ll NG, Drei Th ayaburgen, Wi en 1895, 51. 

Alte Ansicht: Radi erung von G. M. Vi scher, 1672. 

Das Stij l St. GeO/'gen erscheint ber eits 1112 im Dorfe Lymblz 

begütert. 1m XJJi. und XIV. Jh. erscheint ein Gescf1lecill, das 

sicfl VOll L. benenni (1 208 E cchehardus von Lidimize, MElLLER, 

Babenberger Regesten 87, Reg. 93) . Der Sitz dieses Gesclllecl7tes 

soll der Tradilion nacfl nicill das neben der Kapelle befindliche 

SCl7loß, sondern die am andern Ufer gelegene Ruine (Buchensleili) 

gewesen sein; sielle unten. 

Der Name Buchenstein, welcher vor 1384 und um 1400 vorkommt, ist lVallrscheinlicfz in Burgslein richligzusiellen und bedeulel 

einen FeLsen, aul dem eine Burg beslanden hai, en/llält also nicfll dell eigen/licflen Namen der Burg, die eben lIIalzrscheinlicfl allcfl 

Liebnitz geheißen Ilal. 

Kapelle. 

Alta r. 

Rahmen. 



Kapelle. 

Beschreibu ng. 

Fig. 107. 

Äußeres. 

Inneres. 

Langhaus. 

Chor. 

Einrich tung. 

Fig.108u.109. 

Gemälde. 
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Kapell e zum hl. Laurenz. 

Die Erwähnung des Hofes ein es Klerikers in L. im Zehentverzeichnisse des Stiftes St. Georgen von 1396 (in 
ein er Bestätigung von 1596) gestattet vielleicht auf den Bestand ein er Kapell e zu schließen (Archiv IX 246). 
Eine Stiftung in der Kapell e wird in das jahr 1496 verlegt (G eschieht!. Beilag. IX 176); auch im Pfründen­
verzeichnisse von 1429 wird die Kapelle genannt. 1544 wurde das Benefiziul1l mit einem Kelch e, den die 

Fig. 108 Liebni tz, Kapelle, 
h1. Laurentius (S. 102) 

Gemeinde um 15 Pfund gekauft hatte, ein­
gezogen und das Benefiziatenhaus von der 
Herrschaft einem Hold en übergeben. Gegen 
End e des XVI. jhs. erfolgt die Wiederher­
stellung der Stiftung. 1784 kam L. an die 
neue Pfarre Speisen dorf. 1796 überli eß Graf 
Auersperg di e Kapelle der Gem einde· um 
100 f!., bei welcher Gelegenheit Turm und 
Dach der Kape ll e ern eut wurden. 

B es ehr e i b u n g: Romanische Anlage 
mit se itlichen Rundbogenfenstern und ein­
gezogener Ostapsis. Im XVII. jh. - wohl 
um 1660 - umgeba ut (Fig. 107). 

Ä u ß e r es: Großer, rechteckiger, unge­
gliederter Bau, gra u-weiß gefärbelt. W. Giebel­
front, im unteren Teile verbaut, mit aufge­
setztem, vi erseitigen Dachreiter mit Rund­
bogenschallfenstern und ein em in der Mitte 
jeder Seite nach oben rund ausbiegenden 
Kranzgesimse. 
Im S. drei, im N. zwei Rundbogenfenster und 
ebensolche Tür über vier Stufen zwischen 
gemauerter Brüstung. O. Ein rechteckiges 
Sch litzfenster in abgeschrägter Laibung. 
Abgewalmtes Satteldach. 

Inn eres: 
Grünlich gefärbelt mit weiß gemalten Pi­
lastern. 

La n g h au s : Großer, hoher, rechteckiger 
Raum mit Tonn engewölb e mit je zwei ein­
springenden Zwickeln über jederseits drei 
profilierten Deckplatten. j edersei ts zwei 
Rundbogenfenster, im N. Rundbogentür. 
Hölzerne Empore. 

eh 0 r : Einspringende, halbrunde, um ein e 
Stufe erh öhte Ostapsis mit Halbkuppelge­
wölb e und Rundbogenfenster im S., recht­
eckigem Schlitzfenster im O. 

Einrichtung: 
Auf dem modern en Hochaltar von 1911 zwei 

. .. Statuetten. Holz, polychromiert, hl. Lauren-
tlus und hl. Otto (?). Ostcrreichisch (böhmisch beeinflußt), um 1500 (Fi g. 
Madonna mit Kind (bekleidet) . Gute Arbeit. Ende des XV. Jhs. 

Fig. 109 Li ebnitz, Kape ll e, 
hl. jüngling (Otto [?]) (S. 102) 

108 und 109; siehe Übersicht). 

G e m ä I d e: Öl auf Leinwand, Breitbild, Teppich mit Quasten, in der Mitte hl. Lau rentius, links und rechts 
Wappen ~.es Franz Leopold Truckmüller von Mühlburg von Weißenbacl1 lind seiner Gattin Anna Isabell a, 
1666. - 01 auf Holz, 111. Laurentius, gering. Auf dem Rahmen: j ol7annes Suannitzer 1685. 
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Ru i n e: Am gegenüb erli egenden Th aya ufer gelegen. Di e Burg erscheint um 1400 unter dem Nal11en Buchen­
stein unel war wahrscheinl ich der Sitz de r oben genannten Herren von L. Der Trad ition nach wu rel e elas Schl oß 
von den Huss iten oeler von elen Soldaten des Matthi as Corvinus zerstört. Es ist nur mehr ein e 6-8 m hohe 
Mauerecke am äußersten Felsranele der Thaya un el einiges Gerö ll vorh and en, außerde l11 ist eie r Graben noch 
kennt lich. 

2. Pomm ersdo rf, Dorf 

Finde! sicl! als Bomelstorj 12"/0 im zweiten Stijlsbrieje von Geras (Archiv 1849, 18), ebenso im Zeheutverzeicllnisse von H erzogen­

bllrg (Arcl!iv 1863, 246). 

In eier 1876 ganz erneuten Ortskape ll e Tabern ake l; der vortreteneI e Mittelteil unel die zurücktretenden Flügel 
von Pilastern l11 it Blütengehängen eingefaß t, nach außen angeschl ossen li egende Voluten. Uml aufe neIes, zwei­
tdliges Gebä lk, da in eier Mitte ein en Runelgiebel trägt. Ausgebauchtes, mi t Ste il voluten besetztes Dach. 
Anfang des XVII I. Jhs.; aus der Kirche in Münichreit hergekom men. 

3. Sp e ise nd orf Markt 

Literatur: FAIIRNGRUBER 189; SCIIWEICI<HARDT V 66; PLESSER, Burgen, 1904, 23; M. W . A. V. 1896, 67; Geschichtl . Beil ag. IX 260. 

Archivalien: Pfarrarchiv mit Mat ri ken, Gedenkbuch und Schriften. 

1:1114 ersclleint Utricll von Sp. unier den Lellensmannen der Gräjin Sojia VOll Raabs. Ob sicll die Feste dieses Gescil lecllles im 

Urt oder auj dem Speisenberg bejand, ist nicl1l mit Bestimmtlleit zu sagen; Spuren davon sind Ilicllt vorllanden. Um 1230 bejarld 

$iefl ein landesjiirstlicl!er Wirtscl!ajtsllOj ll ier (DOPSCH , a. a. 0., I); aucll die Gra/scl70!t Litscllau u. a. lI 'aren Il ier begütert . D er 

Ho! gellärfe 11m 1384 dem Hans dem Zobel ats PucIJlleimsclles Lellen ( K odex, blau, N r .359 im S(aa(sarcIJ iv zu Wien). Noch 1496 

crselleint der e/lrbare KneciIt H aug der Eben/aller VOll Sp. (Gescll icll t! . Beilag. I X 176). 1837 wurde Sp. zum M ark! erhoben. 

Pfarrkirche zum hl. Nik olaus. 

Die Pfarrkirche erhielt angeb lich schon 1329 zwei Ablässe un d wurel e 1335 von Bischof Albert von Passau 
geweiht (Urbar der Pfa rre Ober-Grün bach). 1438 waren di e Ein kü nfte di ese r lanciesfürstlichen Pfarre auf 
16 Pfunde berechnet (Gesch. Bei !. VIII 285). Info lge der Obsorge eier Lanelesfürsten ko nn te das Luth ertum hi er 
nicht festen Fuß fas~en. 1583 mu ßte Pfarrer Augustin Mü lln er be im Pfarrantri tte ge loben, eli eselb e nach der 

Fig. 11 0 Speisendorf, Pfarrkirche (S. 104) 

katholischen Kirchenordnun g zu versehen, worauf ihm 
elas Inventar mit ein er silb ern en und ein er messingenen 
Monstranz. un d drei Kelchen u. a. übergeben wurd e. 
Trotzdem gab es 1611 und 1630 Beschwerd en über den 
Pfarrer (Geschicht!. Beil ag. [ 196,204). Von 1630-1635 
versah Matth äus Stangl di e Pfarren Speisenelo rf, Puch 
un d Aigen ZLI gleich (Pfarrarchiv). Darauf bli eb ersteres 
unb esetzt und wurd e 1636 mit Ob er-G rünbac h ve reinigt , 
von wo aus jeden dritten Sonntag hier Gottesdi enst 
gehalten wurele. 1690 wurde ein neuer Hochaltar um 
160 fl. aufgeste ll t. ,, [n di esem Altar ist ein Mu etter­
Gottesbilelt, so miracul os sein so lt e, gestaIden dann vor 
disen viII Processiones hinkomen und wie die alten Paurn 
außsagen, seyen viII Miracul beschehen, we lch e Devo­
tion durch den endtstaneltenen Schweden kri eg (1645) 
abkomen ist." Der Tabern akel war vo rh er noch 1672 
in der Mau er neben dem Hochaltare eingebrochen 
(Sakramentshä usch en) . 1705 bestand en elrei Altäre zu 
Ehren ei es h!. Niko laus, Ägielius un d Kath arina. 17 18/ 19 
fa nd ein e Kirchenrenovierung statt , wobei die Sti ege, 
die zum Brunn en herabführt, angelegt wurd e; 1740 
erfolgte ein abermaliger Umbau der Kirche, bei dem 

Ruine. 

P f a r r­

k i rche. 
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